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auf Verteidi gung bedachten Mann es" sprechen di e Fundumständ e, da im Berge weder Kämpfe st attge­
fund en haben dürften, noch di e Gefahr best and , von wild en Ti eren angegriffen zu werd en. Auch halte ich 
el en um ein Astst ück gewickelten Ri emen ni cht mit J AHNSEN für ein en Schl eud erri emen; vi elleicht hat er 
zum Fortziehen schwerer Las ten gedi ent. Das Aststü ck mochte als Handh abe di enen. Di e in der ein en Leder­
t asche befindlich en Stein e hatten wohl denselben Zweck wie di e gan z ähn lich en, fr ei im Heidengebirge ge­
fund enen, flach en, ovalen K i es e I (Fig. 64) mit je ein er ti efen und langen Narb e auf bei den Seitenfläch en. 
Di e Narb en und besond ers di e Abreibungen auf beiel en Seiten derse lb en deuten auf Schleifsteine hin und 
di ese wi ederum auf Werkzeugtaschen. 

fig . 70 Schau feln und f ragmente. 1/ 3' 5 n. G. 1-4 [BBH] ; 5 [MCA Nr. 166J. (Nach KYR LE, 1913, fi g. 28.) 

Di e Sc h a u f e in (Fig. 70) weisen gemein same Merk1l1 ale auf . Di e Schaufelbl ätter sind ziemli ch kl ein , 
seicht ausgehöhl t und gegen el en St iel zu von ein em höheren oder flacheren Holzsa u1l1 e begrenzt. Si e dienten 
Z U I11 Einfassen des vo m Berge losgeschl agenen Salzes. 

An manchen Stell en, so im Heidengebirge des Maximili an- und Pl atzwerkes , sind ganze Nes ter von 
Nah r u n g s r es t e n (5) ein gewachsen. 

7') I<: . k. Universitätsprofesso r Dr. F. NETOLITZKY, Czer- Il ll tcrslIchc ll , schreibt mir unter 20. Ap ril 19 14: "Es sin d 
l1owitz, tier die Freundlichkeit hatte, d iese Nahrullgsrrs te ZII durc hwegs Nalu llngsrestc, d ie den Darm pass iert habe n, Schalen 
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